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Herren Verbandsliga Südwest

FT V. 1844 Freiburg III : ESV Weil 
Samstag, 04.02.2023, 15:00 Uhr

Weitkamp in Gala-Form

Großer Jubel herrschte am Samstagnachmittag, als Jonathan Brugger nach 4 Stunden Spielzeit den
Matchball für die Gastgeber der FT V. 1844 Freiburg III im Match der Herren Verbandsliga Südwest
verwandelte. Hängende Köpfe gab es dagegen beim Gastteam ESV Weil, welches eine 6:9
Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 20:33) quittieren musste. Matchwinner war an diesem Tag
Falk Weitkamp, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen
errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 12. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 2:
22.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Die richtige Herangehensweise hatten Hoffmann / Lenz beim 3:0-Erfolg gegen Eise /
Poller von Beginn an. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnten Do / Brugger ihren
Gegnern Kern / Tu letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich werden. Gäßler / Weitkamp
besiegelten wiederum mit einem 11:6, 8:11, 11:9, 11:5 gegen Meyer / Regniet einen Punkt für ihr
Team. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit
den Einzel-Matches. Beim 3:0-Sieg gelang es Joscha Hoffmann den Gastspieler Thien-Si Tu zu
besiegen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Ohne Satzgewinn für Tamim Lenz
verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Tobias Kern. Dann ging es beim Stand von 3:2
weiter, als das mittlere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Den Sieg von Kevin Meyer konnte
Nick Do im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Fünf Sätze
lang beharkten sich Fabian Gäßler und Jürgen Eise, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte
und den 3:2-Sieg in dem anhand der TTR-Werte als bereits ausgeglichen eingeschätzten Spiel
perfekt machte. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu
diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Völlig ungefährdet war indes der Sieg von Falk
Weitkamp gegen Dirk Poller nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:4, 9:11, 11:8, 11:1 nicht
verloren. Auf dem falschen Fuß erwischte Jonathan Brugger seinen Gegner Lukas Regniet beim
eher eindeutigen 3:0-Sieg. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. 2:3 endete
anschließend das Einzel zwischen Joscha Hoffmann und Tobias Kern aus Sicht der
Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler gemäß den Erwartungen anhand der TTR-Werte auf
das Konto der Gäste ging. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt,
wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Thien-Si Tu
wurden nachfolgend Tamim Lenz unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Beim 3:0 gegen Jürgen
Eise fand Nick Do indessen von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Kurios war bei
diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht wurden.
Mittlerweile stand es damit 6:6. Fabian Gäßler machte mit Kevin Meyer beim 3:0 ziemlich kurzen
Prozess und gewann sein Einzel sicher. Das war ein souveräner Sieg. Genügend spielerische Mittel
hatte Falk Weitkamp letztlich an der Hand, um sich gegen Lukas Regniet durchzusetzen, somit
stand es am Ende 3:0. Genügend spielerische Mittel hatte wenig später Jonathan Brugger letztlich
an der Hand, um Dirk Poller zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Glücklich fiel sich das
siegreiche Team in die Arme.
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Nach diesem Ergebnis weist die FT V. 1844 Freiburg III nun ein Punktekonto von 2:22 Punkten auf,
während der ESV Weil vor dem nächsten Spiel, das am 19.02.2023 gegen die DJK Offenburg II
ansteht, 14:10 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der FT V. 1844 Freiburg III bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 11.02.2023 gegen die TTF Rastatt.

 Statistik:
 FT V. 1844 Freiburg III

Doppel: Hoffmann / Lenz 1:0, Do / Brugger 0:1, Gäßler / Weitkamp 1:0 
Einzel: J. Hoffmann 1:1, T. Lenz 0:2, N. Do 1:1, F. Gäßler 1:1, F. Weitkamp 2:0, J. Brugger 2:0 

 ESV Weil
Doppel: Kern / Tu 1:0, Eise / Poller 0:1, Meyer / Regniet 0:1 
Einzel: T. Kern 2:0, T. Tu 1:1, J. Eise 1:1, K. Meyer 1:1, L. Regniet 0:2, D. Poller 0:2


